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vom Nummulitenkalk überlagert, welcher zu unterst vorherrschend Orbituliten mit 
Alveolinen einschliesst, während erst in den oberen Schichten die Nummuliten über­
hand nehmen lind weiter nach dem Hangenden noch häufig Echinites, Echino- 
lampas, Spatangus, Serpula  und Turbinolia  erscheinen. Ein sehr fester 
Nummuliten führender Kieselkalk enthält Pentacrinitenstiele und darüber beginnt 
eine Reihenfolge von Schichten, welche in der Mittheilung „Tassello-Nuinmulit” 
genannt werden und nach erfolgter Kohlenablagerung aus zerstörten Tassello- und 
Nummuliten-Gesteinen hervorgegangen sein sollen. Eine wellige Oberfläche der 
Kreidebildung bedingt das Vorhandensein von Mulden, in denen jene oben erwähn­
ten Kohlenmassen auftreten.

Der k. k. Bergrath und Professor Herr 0 . Freiherr v. H i n g e n a u  berichtete 
über die am 29. März (Osterdinstag) stattgehabte jährliche Generalversammlung 
des W erner-Vereines zur geologischen Durchforschung von Mähren und Schlesien. 
W ar auch durch die Schneewehen der Ostertage leider manches der entfernteren 
Mitglieder verhindert zu erscheinen, so nahmen doch die Bergwerksbeamten und 
Freunde der Geologie aus Brünn und anderen näheren Orten lebhaften Antheil 
an der diesmal durch die Vorlegung der Resultate des abgelaufenen Vereinsjahres 
besonders interessanten Versammlung. Diese der Versammlung vorgelegten 
Resultate sind: a )  Die geologische Aufnahme von 20 Quadratmeilen im westli­
chen Schlesien (Umgegend von Jauernig, Zukmantel und Freiwaldau) durch den 
Vereinscommissär Herrn Dr. G. A. K e n n g o t t .  £>) Die umfangreiche Detailkarte 
vom südlichen Mähren (Umgebung von Göding, Bisenz, Nikolsburg und Znaim), 
bearbeitet von Herrn Fr. F o e t t e r l e  als Chefgeologen und den Herren: Fer. v. 
L i d l ,  Joh. J o k e l y ,  V. v. Z e p h a r o v i c h ,  Rud. v. H a u e r  und H. W o l f  als 
Hilfsgeologen; worüber Herr Fr. F o e t t e r l e  einen ausführlichen Vortrag hielt,
c ) Die Höhenmessungen des Herrn Prof. C. K o r i s t k a  im südlichen Mähren mit 
372 Bestimmungen, dargestellt in übersichtlichen Höhen- und Terrainkarten, 
woran Herr Prof. K o r i s t k a  einen Vortrag über die Methode der Arbeit und 
deren praktische Nützlichkeit für Geologie, Land- und Strassenbau, Katastral- 
operatc u. s. w. knüpfte, d) Eine schön ausgeführte Höhenprofilkarte längs der 
Gablerstrasse in Schlesien, bearbeitet vom Herrn Oberingenieur H o l z e r  in Brünn, 
e) Eine Karte der Höhle Weypustek nebst einer Beschreibung derselben und der 
darin aufgefundenen Knochenreste von Herrn U h l i g ;  nebst mehreren werthvollen 
Zusendungen von Mineralien und geognostischen Handstücken, die zur Ansicht 
aufgestellt waren. Der Directionsbericht wurde zur Kenntniss genommen, die 
Directionsmitglieder neuerdings gewählt und für die Arbeiten des Jahres 1883 
eine Summe von 800 Gulden ausgesetzt. Da die Arbeiten des letztverflossenen 
Jahres mit den geringen Mitteln von 660 Gulden ausgeführt worden waren, so 
ist im Ganzen der Abschluss des verflossenen Vereinsjahres ein erfreulicher zu 
nennen, den man der Thätigkeit der Herren Commissäre, dem Eifer der Direction 
und der vielseitigen Anstrengung der Mitglieder verdankt. Insbesondere fand 
sich die Direction veranlasst, der k. k. geologischen Reichsanstalt für durch Rath 
und That geleistete Mitwirkung ihren Dank auszusprechen.

Herr M. V. L i p o i d  hielt einen Vortrag über dieBraunkohlen-Ablagerungen, 
welche sich in dem Hügelzuge am rechten Donau-Ufer südlich und westlich von 
Gran in Ungarn vorfinden, und in einer Längenausdehnung von mehr als zwei 
Meilen durch Bergbaue aufgedeckt sind. Siehe Jahrbuch der k. k. geologischen 
Reichsanstalt 4. Jahrgang, 1. Heft, Seite 140.

Herr Dr. C. v. E t t i n g s h a u s e n  sprach über die fossile Flora des Tertiär­
beckens von Trofajach in Steiermark. Die untersten Schichten dieses kleinen 
Beckens, welches mit dem nahe liegenden Becken von Leoben nicht zusammen-


